Föderaler Öffentlicher Dienst Inneres
Generaldirektion Sicherheit & Vorbeugung

	Aufruf zu innovativen Projektvorschlägen


Beantragung einer Unterstützung von bis zu 50.000 EUR bis zum 15. November 2023
Die Sicherheit bei Fußballspielen ist ein brandaktuelles Thema. Es kommt regelmäßig zu Zwischenfällen mit Fans bzw. Fangruppen. Dies hat Auswirkungen auf das Fußballerlebnis der großen Mehrheit echter Fußballfans und auf das Image des Fußballs. Die Hauptakteure, die mit der Sicherheitspolitik bei Fußballspielen betraut sind, gehen mit dem Aktionsplan "Gemeinsam für einen sicheren Fußball" gegen die unrechtmäßige Benutzung von Pyrotechnik, Rassismus, Diskriminierung und Gewalt vor. Es handelt sich um einen der Kernprozesse des Dienstes Sicherheit bei Fußballspielen der Generaldirektion Sicherheit und Vorbeugung, die auch in ihrer strategischen Rolle dazu beiträgt, Initiativen und Projekte in Bezug auf die Sicherheit bei Fußballspielen zu initiieren, zu erleichtern und voranzutreiben.
Dieser Projektaufruf soll Möglichkeiten schaffen, präventiv und innovativ zu arbeiten, um die Sicherheit rund um den belgischen Fußball weiter zu erhöhen. 
Wir denken dabei insbesondere an Themen wie den Verzicht auf die Benutzung von pyrotechnischem Material durch die Fans im und um das Stadion, die Verbesserung des Komforts für die Fans, die Verhinderung und schnellere Erkennung von Rassismus und Diskriminierung, eine bessere Kommunikation mit den Fans, die Modernisierung des Kartenmanagements, eine verbesserte Lenkung der Fanströme im Stadion usw., und dies durch die Entwicklung technologischer oder digitaler Anwendungen oder durch den Vorschlag eines innovativen Konzepts. 
Unterstützung
Im Rahmen der verfügbaren Mittel organisiert die Generaldirektion Sicherheit und Vorbeugung einen Aufruf zur Einreichung von Projekten im Zusammenhang mit der Sicherheit bei Fußballspielen. Der verfügbare Gesamtbetrag beläuft sich auf 75.000 EUR. 
Ein Projekt, das die Zulässigkeits- und Auswahlkriterien erfüllt, kann mit bis zu 50.000 EUR unterstützt werden.
Zielgruppe 
Der Verfasser des Projektvorschlags ist:
· ein Fußballverein aus einer der folgenden Serien: 1A, 1B, 1. Amateur, 2. Amateur oder 3. Amateur,
· ein Fußball-Dachverband (Pro League, Königlicher Belgischer Fußballverband, Association des clubs Francophones de Football, Voetbal Vlaanderen usw.),
· ein Fanverband, Fanklub oder eine Fanvereinigung eines belgischen Fußballvereins aus einer der folgenden Serien: 1A, 1B, 1. Amateur, 2. Amateur oder 3. Amateur,
· eine belgische Hochschule oder Universität,
· eine Organisation oder Vereinigung mit einem Projekt im Rahmen der Sicherheit bei Fußballspielen.
Wie beantragt man Unterstützung?
Senden Sie Ihren Projektvorschlag mit dem Teilnahmeformular und den erforderlichen Anlagen, die in den Zulässigkeitskriterien angegeben sind, vor dem 15. November 2023 an die folgende E-Mail-Adresse: 'subsidies.voetbal@ibz.be'.
Zulässigkeitskriterien
Um berücksichtigt zu werden, muss der eingereichte Vorschlag die folgenden Zulässigkeitskriterien erfüllen: 
· Der Projektvorschlag muss bis zum 15. November 2023 bei der Generaldirektion Sicherheit und Vorbeugung per E-Mail an "subsidies.voetbal@ibz.be" eingehen;
· Der Vorschlag wird über das Teilnahmeformular eingereicht
· Dem Vorschlag ist eine Akte beizufügen, die die folgenden Unterlagen enthält:
· die Satzung des Verfassers des Projektvorschlags,
· eine ehrenwörtliche Erklärung, dass der Verfasser am Tag der Einreichung keinen Zahlungsrückstand beim Landesamt für soziale Sicherheit (LASS) und keine Steuerschulden hat, sich nicht im Konkurs befindet und keinen Antrag auf gerichtliche Reorganisation gestellt hat,
· eine genaue Beschreibung des Projektvorschlags, aus der hervorgeht, wie sich das Projekt in das Ziel der Förderung der Sicherheit bei Fußballspielen einfügt, sofern diese in die Zuständigkeit der Föderalbehörden fallen,
· einen Aktionsplan, in dem die genaue Art und Weise der Projektdurchführung und der Zeitplan für die Durchführung bis zum Abschluss des Projekts festgelegt sind,
· einen Budgetvorschlag für die Durchführung des Projekts mit einer bezifferten Berechnung für die Dauer des Projekts und einen Finanzplan, in dem insbesondere die Begründung der Notwendigkeit und der Mehrwert des Zuschusses erläutert werden.
Auswahlkriterien
Bei der Auswahl durch die Generaldirektion Sicherheit und Vorbeugung werden die folgenden Auswahlkriterien berücksichtigt: 
· Die Übereinstimmung des Projektvorschlags mit den Zielen dieses Aufrufs, nämlich die Förderung der Sicherheit bei Fußballspielen.
· Für den Projektvorschlag sind noch keine Zuschüsse für die Umsetzung dieses Projekts gewährt worden.
· Der Projektvorschlag betrifft eine Aktivität, die nicht zu den normalen Tätigkeiten der Organisation gehört.
· Der Projektvorschlag muss innerhalb der laufenden 12 Monate umgesetzt werden.
· Der Nachweis, dass der Verfasser des Projektvorschlags über ausreichende operative und organisatorische Fähigkeiten verfügt.
Die Übertragbarkeit und Nachhaltigkeit der Initiative (längerfristige Wirkung) ist ein Pluspunkt.
Analyse der Projektvorschläge
Die Generaldirektion Sicherheit und Vorbeugung gibt eine Gesamtbewertung aller gültigen Projekte auf der Grundlage der nachstehenden Auswahlkriterien ab und erstellt eine Rangliste. Die Projekte mit der höchsten Gesamtbewertung werden je nach verfügbarem Budget ausgewählt.
· Das Projekt ist klar auf den Aktionsplan "Gemeinsam für einen sicheren Fußball" abgestimmt (40 %).
· (Inwieweit) befasst sich das Projekt mit mindestens einem der vorrangigen Phänomene:
· Unrechtmäßige Benutzung von Pyrotechnik,
· Rassismus und Diskriminierung und
· Physische Gewalt.
· (Inwieweit) passt das Projekt zu den 5 Pfeilern:
· Sensibilisierung und Kommunikation,
· Infrastruktur und Technologie,
· Aktionsmittel/Organisatorischer Rahmen,
· Durchsetzung und
· Investieren in Sicherheitspersonal.
· Das Projekt hat einen stark innovativen oder progressiven Charakter (40 %).
· Das Projekt ist qualitativ ausgearbeitet worden, wobei ein besonderes Augenmerk auf den transparenten Phasenablauf der Aktivitäten und die Zielorientierung gelegt wurde (20 %).
Insgesamt: 100 %
Die Liste der auf der Grundlage der Gesamtbewertung ausgewählten Projektvorschläge wird dem Minister zusammen mit einer mit Gründen versehenen Stellungnahme zum Inhalt der Projektvorschläge übermittelt. Der Minister entscheidet durch Ministeriellen Erlass, welche Projekte bezuschusst werden.
Kontakt
Für weitere Informationen verweist die Generaldirektion Sicherheit und Vorbeugung auf unsere Website https://www.besafe.be/nl/preventieprojecten-voetbalveiligheid/projectoproep-subsidies-2023. Hier finden Sie unter anderem den KE vom 20/09/2023 zur Festlegung der Modalitäten für die Verwendung des Zuschusses zur Förderung von Projekten rund um die Sicherheit bei Fußballspielen, den Aktionsplan "Gemeinsam für einen sicheren Fußball" und eine FAQ in Bezug auf die Projektvorschläge.
Bei weiteren Fragen können Sie sich jederzeit an Didier Vanbesien unter der Telefonnummer 02 557 35 11 oder über die E-Mail-Adresse "didier.vanbesien@ibz.be" wenden.
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